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In welchen Fällen es ein Testament braucht und was beim Verfassen zu 
beachten ist. Eine Anleitung. 

der letzte wille

Warum ein Testament? 
Das Gesetz legt fest, was mit Ihrem Erbe geschieht, 
wenn Sie kein Testament hinterlassen. Für viele Men-
schen ist die gesetzliche Erbfolge genau das Richtige. 
Andere hingegen möchten selber bestimmen, was mit 
ihrem Nachlass passiert. Gibt es Menschen ausserhalb 
Ihrer Familie, die Sie begünstigen möchten? Oder 
möchten Sie eine gemeinnützige Organisation wie die 
Frauenzentrale Zürich unterstützen, die Ihre Wertvor-
stellungen und Ihr soziales Engagement über Ihr 
Ableben hinaus weiterführt? In diesem Fall braucht es 
ein Testament, das festlegt, wie Ihr Vermögen zu 
verteilen ist.

WAS IST EIN TESTAMENT? 
Ein Testament ist der schriftlich festgehaltene letzte 
Wille der Erblasserin. Es gibt ihr Gewissheit, dass ihr 
Vermögen nach ihrem Tod so verwendet wird, wie sie 
es für richtig hält. Es schafft Klarheit unter den Erben 
und ermöglicht eine rasche Erbteilung. 

Der Weg zum Testament 
Es gibt zwei Möglichkeiten, ein Testament aufzusetzen:

1   �Das eigenhändige Testament: Sie können Ihr Testa-
ment selber aufsetzen. Damit es gültig ist, müssen 
folgende vier Punkte beachtet werden:

	 • �Eigenhändig und handschriftlich von Anfang bis  
zum Schluss

	 • Mit Ort, Datum und Unterschrift versehen  
	 • Namen, Geburtsdatum und Heimatort angeben 
	 • Klar und deutlich formulieren

	� Um sicher zu gehen, dass Ihr Testament gesetzes-
konform ist, können Sie es von einer Notarin oder 
einer Rechtsanwältin prüfen lassen. Das Testament 
kann jederzeit geändert werden. Wenn Sie es 
vernichten, wird es automatisch aufgehoben. 

2   �Das öffentliche Testament: Sie können Ihr Testament 
auch von einer Notarin aufsetzen lassen. Diese Form 
eignet sich insbesondere für Menschen, die nicht 
mehr in der Lage sind, selber zu schreiben oder zu 
lesen. 

Die freie Quote 
Das Erbrecht regelt, wer pflichtteilsberechtigt ist 
(Kinder, Ehepartner, eingetragene Partnerin, allenfalls 
Eltern). Diesen Erben darf eine bestimmte Mindestquo-
te des Nachlasses nicht entzogen werden. Der verblei-
bende Teil wird als freie Quote bezeichnet. Über ihn 
können Sie mittels Testament frei verfügen Wie hoch er 
ist, hängt von Ihrer familiären Situation ab: 

Verheiratet oder in eingetragener Partnerschaft  
mit Kindern 
Pflichtteil Ehepartner oder eingetragene Partnerin: 1/4  
Pflichtteil Kinder: 3/8 
Freie Quote: 3/8 

Verheiratet oder in eingetragener Partnerschaft  
ohne Kinder 
Pflichtteil Ehepartner oder eingetragene Partnerin: 1/2 
Freie Quote: 1/2 (Falls die Eltern noch leben, ist die 
verfügbare Quote kleiner.)

Alleinstehend ohne Kinder  
Freie Quote: 100 Prozent (Falls die Eltern noch leben, 
ist die verfügbare Quote kleiner.)

Alleinstehend mit Kindern
Pflichtteil Kinder: 3/4
Freie Quote: 1/4 �
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HäuFige Fragen

werden Sie mitglied und geben Sie der 
Stimme der Frauen ein grösseres gewicht

«ich habe nicht viel zu vererben. lohnt sich ein legat 
trotzdem?» 
Die Frauenzentrale Zürich ist für jeden Betrag dankbar. 
Sie helfen uns in jedem Fall bei unserer Arbeit von 
Frauen für Frauen.

«was passiert, wenn ich die Pflichtteile im testa-
ment verletze?» 
Das Testament bleibt gültig, wenn es von den Pflicht-
teilsberechtigte Erben nicht angefochten wird. 

«wo bewahre ich mein testament auf?» 
Bewahren Sie das Testament an einem sicheren Ort 
auf, an dem es einfach gefunden werden kann, oder 

hinterlegen Sie es auf dem Notariat oder bei einer 
Vertrauensperson. 

«Bezahlt die Frauenzentrale zürich erbschafts-
steuern?»
Nein. Die Frauenzentrale Zürich ist als gemeinnützige 
Organisation anerkannt und zahlt deshalb keine 
Erbschaftssteuern.

«muss mein testament von einem notar oder einer 
notarin verfasst werden?»
«Nein, Sie können Ihr Testament selber eigenhändig 
aufsetzen. Wichtig ist, dass Sie die Vorgaben beachten 
– siehe Seite 14.» 

Die Frauenzentrale Zürich 
fi nanziert sich als privater Verein 
zum grössten Teil aus eigenen 
Mitteln und ist deshalb für die 
sozialen und gesellschaftspoli-

tischen Dienstleistungen und 
Projekte immer wieder auf 
wohlwollende Spenderinnen und 
Spender angewiesen. Bitte 
beachten Sie, dass Sie Ihre Spen-

de von den Steuern abziehen 
können. Die Frauenzentrale 
Zürich ist wegen ihres gemein-
nützigen Zwecks von der 
Steuerpfl icht befreit.

Gegen Gewalt in der Ehe.

www.mannebuero.ch
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www.frauenzentrale.ch/zuerich

sPenDen: Pc 80-4343-0. IBan: ch49 0900 0000 8000 4343 0

weiblich darf nicht weniger wert sein. 
gleiche arbeit, gleicher lohn. 



Am Schanzengraben 29
8002 Zürich

Telefon 044 206 30 20
zh@frauenzentrale.ch
frauenzentrale-zh.ch


